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Schule als Spiegel der Gesellschaft 
Antisemitismen erkennen und handeln 

Erst wenn die Stimmen von Jüdinnen und Juden ernst genommen werden,  
können die Verletzungen, Diskriminierungen und sozialen Legitimationen von 
Antisemitismen, deren Auswirkungen auf jüdische Identitäten und auf die  
Gesellschaft verändert werden. Das vorliegende Buch schlägt daher einen  
Paradigmenwechsel auf jüdische Perspektiven vor. Auf dieser Grundlage  
werden Möglichkeiten diskutiert, durch Bildung zum Erkennen und Handeln  
gegen Antisemitismen, zu Mündigkeit und gleichberechtigter Teilhabe an  
Gesellschaft zu befähigen. 

Der Band beinhaltet wissenschaftlich-theoretische sowie empirisch basierte  
Reflexionen über die Auseinandersetzung mit Antisemitismus an Schulen und 
strebt eine praktische Umsetzung der Inhalte der im Jahr 2021 verabschiedeten 
Empfehlung „Umgang mit Antisemitismus in der Schule: Gemeinsam Haltung 
zeigen“ der Kultusministerkonferenz (KMK) an. Im Sammelband wird eine  
wissensfundierte sowie pädagogisch orientierte Stütze für die Bildungsakteure  
gegeben, die mit dem leider verbreiteten Phänomen des Antisemitismus an 
Schulen konfrontiert werden. 
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Julia Bernstein, Prof. Dr., Professorin für soziale Ungleichheiten und Diskriminierungser-
fahrungen im Fach Soziale Arbeit an der Frankfurt University of Applied Sciences. 

Marc Grimm, Dr., wissenschaftlicher Mitarbeiter am Zentrum für Prävention und  
Intervention im Kindes- und Jugendalter der Universität Bielefeld. 
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Mit Beiträgen von 

Volker Beck, Julia Bernstein, Micha Brumlik, Marina Chernivsky, Florian Diddens, Shila 
Erlbaum, Marc Grimm, Eva Gruberová, Günther Jikeli, Beate Küpper, Manfred Levy,  
Friederike Lorenz-Sinai, Yael C. Merlini, Stefan Müller, Jörg Rensmann, Lars Rensmann, 
Ben Salomo, Wolfgang Sander, Kai E. Schubert, Monika Schwarz-Friesel, Michal 
Schwartze, Johannes Sosada, Rabbiner Julian-Chaim Soussan, Christian Staffa,  
Juliane Ta Van, Tom David Uhlig und Andreas Zick  

Mit einem Vorwort von Felix Klein, Beauftragter der Bundesregierung für jüdisches Leben 
in Deutschland und den Kampf gegen Antisemitismus sowie einem Vorwort von Udo  
Michallik, Generalsekretär der Kultusministerkonferenz. 

 

 


